
wie es gut gelingt ...

Toi, toi, toi.



Du willst mehr über Inter* und Trans* erfahren? 

Dann schau in unsere Wissenslücken!

www.gender-nrw.de/inter/

www.gender-nrw.de/trans-2/ 

Oder informiere dich in unserem Kurs #BIT*| Basics Inter* und Trans*.

fumadigital.de/

Inter* Menschen weisen Variationen körperlicher 
Entwicklungen auf, die nicht in die medizinische 
Norm von männlichen oder weiblichen Körpern 
passen. 

Trans* Menschen leben nicht (immer oder aus—
schließlich) in dem Geschlecht, das ihnen bei der 
Geburt zugeschrieben wurde.

Menschen, die weder Mann noch Frau sind, wie manche inter* 

und trans* Personen, sind gezwungen, auf öffentlichen Toiletten 

entweder die für „Damen“ oder für „Herren“ zu nutzen, auch wenn 

dies nicht ihrem Geschlecht entspricht. Auch trans* und inter* 

Menschen, die als Frau oder Mann leben, erleben auf Toiletten 

unangenehme Situationen, bei denen ihr Geschlecht infrage 

gestellt wird durch Sätze wie: „Das hier ist aber die Frauen

toilette!“ oder „Du hast dich wohl verlaufen!?“. Diese Situationen 

tragen dazu bei, dass Menschen den Tag über möglichst  

wenig trinken und essen, um das WC gar nicht erst aufsuchen  

zu müssen.

Um ein diskriminierungsarmes Miteinander zu schaffen, ist es 

wichtig, inter* und trans* Menschen mitzudenken. Die Toiletten-

beschriftung ist ein relevanter Schritt.

Die meist einzige geschlechtsneutrale Toilette, die häufig 

vorhanden ist, birgt eine ganz andere Schwierigkeit: Durch die 

Abgrenzung sogenannter „Behindertentoiletten“ von „Frauen-“ 

und „Männertoiletten“, wird Menschen, die behindert werden, ihr 

Geschlecht und gleichsam jegliche Sexualität abgesprochen.

warum
überhaupt?

https://www.gender-nrw.de/inter/
https://www.gender-nrw.de/trans-2/
https://fumadigital.de/


Sicherer Raum – für dich, für mich, für wen?

Wie oft machst du dir 

Gedanken darüber, 

welche Räume nur für 

Frauen und welche 

ausschließlich für 

Männer sind?

Wie können wir Toilet-
ten schaffen, in denen 
sich mehr Menschen 
als bislang wohl und 
sicher fühlen können?

Was ist mit Menschen, 

die R
ollstuhl fa

hren? 

Sind sie a
nders als  

Frauen und Männer eine 

dritte Kategorie, die 

kein Anrecht auf ein  

Geschlecht haben?

Wer erlebt hier welche 

Gewalt?

Wovor soll dieser Raum 

beschützen? Wovor 

kann dieser Raum  

beschützen?

Was ist mit Menschen, 
deren Geschlecht nicht 
so eindeutig  
zuzuordnen ist?

Wer entscheidet, ob ein 

Mensch weiblich oder 

männlich genug ist, 

dass er sich in dieser 

Toilette sicher fühlen 

kann? 

wie sicher ist eine trans* Person, wenn sie die “Männer“- oder “Frauen“-Toilette benutzt? 

Es gibt keine allgemeingültige Vor-
gehensweise, wie Toiletten idealer-
weise beschriftet werden. Es hängt 
auch davon ab, wie die Stimmung und 
die Akzeptanz in eurer Einrichtung 
ist – denn die WC-Beschilderung 
zu ändern, ohne dass ein Umdenken 
bei den Menschen stattfindet, macht 
die Toiletten für inter* und trans* 
Menschen nicht sicherer.

Wie 
klappt’s?



Unten findet ihr einen QR-Code, unter dem vier 

verschiedene Klo-Schilder abgebildet sind. Ihr 

findet dort auch Photoshop-Dateien, die ihr 

bearbeiten könnt. Bitte lasst auf jeden Fall den 

Link zur Website und den QR-Code auf dem 

Label. Wir empfehlen, die Labels auf DIN A4 

auszudrucken, die Seitenränder abzuschneiden 

und die Zettel über die bestehenden Klo-Schil-

der zu kleben. Wenn ihr das in einem Gebäude 

tut, bei dem ihr keine offizielle Erlaubnis habt, 

nutzt einen ablösbaren Klebestreifen, um 

keinen Ärger wegen Sachbeschädigung zu 

riskieren.

Wo dies möglich ist, empfehlen wir, auf jeder 

zweiten Etage die Schilder auszutauschen. 

Wenn es bei euch nur wenige Toiletten gibt, 

könnt ihr stattdessen für die „Frauen“-Toilette 

das Label „Inter*, Trans*, Frauen*“ verwen-

den und für das „Männer“-Klo das Label  

„all-gender-welcome – Sitzklos & Stehklos“. 

www.gender-nrw.de/toilettenbroschuere-labels

Besonders Frauen leben mit der permanenten 

Bedrohung sexualisierter Gewalt. Daher fühlen 

sie sich auf öffentlichen Toiletten oft verletzlich. 

Deshalb kann es wichtig sein, WCs zu erhalten, 

die nicht Menschen aller Geschlechter 

offenstehen, sondern nur den Menschen, die 

aufgrund ihres Geschlechtes Benachteiligung 

erfahren und besonders von (sexualisierter) 

Gewalt bedroht sind: Alle Frauen, inter* und 

trans* Menschen. 

Selbstverständlich könnt ihr den Text auch ins 

Deutsche ändern, wenn das für alle besser zu 

verstehen ist.

Außerdem sollten alle Toiletten mit Abfallbehäl-

tern für Menstruationsartikel ausgestattet sein, 

nicht nur die Frauen-Klos.

all gender welcome

Sitzklos & Stehklos

all gender welcome

Sitzklos

Inter*, Trans*, Frauen*

Sitzklos

Empfehlungen und Tipps zur Umsetzung

all gender welcome

rollitauglich

https://www.gender-nrw.de/toilettenbroschuere-labels


FUMA Fachstelle Gender & Diversität NRW
Limbecker Platz 7
45127 Essen

www.gender-nrw.de
www.fumadigital.de

  @fuma_fachstelle 
  FUMA Fachstelle Gender

mail:	fachstelle@gender-nrw.de
Tel.: 	0201/1850880
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